JAVA-Script

Einbinden eines Java-Scriptes in eine HTML-Seite

Für das Einbnden in eine HTML-Seite existiert, wer hätte es gedacht ein Tag, das ist der <Script> Tag. Der Script-Tag hat einige Attribute.

Beispiel:

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<h2 align=“center“>Hier kann einfaches HTML stehen</h2>

Dann kommt irgendwann das Script<br>

<script language=“JavaScript“>

// zwischen den beiden Script-Tags befindet sich NUR Java-Script-Code und kein

// reines HTML!!! Dies hier ist ein Kommentar zum Kommentieren des Codes

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Ausgaben in das Dokument mit window.document.write( )

Ein JavaScript kann dazu benutzt werden, Ausgaben jeglicher Art in das aktuell betrachtete Dokument zu machen. Dazu benutzt man die Funktion write( ). Die Funktion write( ) ist eine Funktion des document-Objektes, welches wiederum ein Unterobjekt des window-Objektes ist. Das window-Objekt bezeichnet das aktuelle Browserfenster mit seinen Funktionen wie z.B. „zurück“, „Neu Laden“ bzw. „Aktuallisieren“ usw. Diese Funktionen des Browserfensters können ebenfalls mit JavaScript angesprochen werden. Das document-Objekt bezeichnet das aktuell betrachtete Dokument, das heißt im Grunde nur die aktuelle Internetseite. Da das Browserfenster aber soz. allgegenwärtig ist, kann man die Angabe des window-Objektes auch weglassen.

Beispiel für document.write( ):

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

Auch hier kann einfaches HTML stehen

<img src=“foto1.jpg“ alt=“mein Mallorca Urlaub“>

<script language=“JavaScript“>

// Ausgabe in das Dokument mit document.write( )

document.write(‘Die Ausgabe ein HTML-Dokument ist gar nicht schwer‘);

// Auch HTML-Tags können in das Dokument ausgegeben werden

document.write(‘<b>Fettgedruckter Text</b>‘);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Wie man sieht, wird der Text, der mit Hilfe von JavaScript in das HTML-Dokument ausgegeben werden soll, in Anführungszeichen gesetzt. Wir werden im Folgenden in JavaScript das Anführungszeichen über der Raute # benutzen. Für HTML gilt weiterhin das doppelte Anführungszeichen. Damit verhindern wir, daß es Probleme bei der JavaScript-unterstützten Ausgabe von HTML gibt.

Variablen

Variablen sind streng genommen Bezeichner für einen Speicherbereich. Den Variablenname bezeichnet man als sog. Literal. In den Variablen kann man Werte ablegen, z.B. Zahlen aber auch Worte, Sätze und Buchstaben. Einfach ausgedrückt kann man sich eine Variable wie eine Art Kiste vorstellen, in diese Kiste tut man etwas rein eben eine Zahl, eine Zeichenkette usw. Diese Kiste muss man natürlich auch erst einmal herstellen. Dies geschieht mit dem Schlüsselwort „var“, danach kommt der Variablenname, der beliebig wählbar ist und weder Sonderzeichen (?#*+;) noch Umlaute enthalten kann. Auch hier wird zwischen Gross-und Kleinschreibung unterschieden. Schließlich hat man noch die Möglichkeit, die Variable mit einem Wert zu belegen, also in die Kiste etwas reinzutun.

Beispiel dazu:

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

// Wir machen uns drei Variablen.

// Variablen, die erst im Laufe des Programmes ihren Wert bekommen, werden

// mit 0 belegt.

var zahl1=30;

var zahl2=40;

var ergebnis=0;

ergebnis=zahl1 + zahl2;

// Ausgabe des Ergebnisses in das Dokument mit document.write( )

document.write(‘Das Ergebnis der Addition ist : ‘ + ergebnis);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Wir wollen uns einmal genauer die Zeile mit der Ausgabe anschauen.

document.write(‘Das Ergebnis der Addition ist : ‘ + ergebnis);

Ich habe das, was innerhalb der Anführungszeichen steht einmal besonders kenntlich gemacht, der Text, der innerhalb der Anführungszeichen steht, wird nämlich genauso ausgegeben. Danach folgt die Variable ergebnis . Man achte darauf, daß die Variable ergebnis nicht mehr in Anführungsstrichen steht.

Bedingte Anweisungen / Programmablaufsteuerung

Die if-Abfrage

Die if-Abfrage ist für die Programmablaufsteuerung zuständig. Mit Hilfe der Abfrage wird der Wert einer Variablen geprüft und in deren Abhängigkeit Aktionen bzw. Anweisungen ausgeführt.

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

// Wir machen uns drei Variablen.

// Variablen, die erst im Laufe des Programmes ihren Wert bekommen, werden

// mit 0 belegt.

var zahl1=30;

var zahl2=40;

var ergebnis=0;

ergebnis=zahl1 + zahl2;

// in Abhängigkeit des Wertes der Variablen ergebnis wird eine if-Abfrage

// durchgeführt

if (ergebnis==70)

{


document.write(‘Das Ergebnis ist 70‘);

}

else

{


document.write(‘Das Ergebnis ist nicht 70‘);

}

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

So wie sich das JavaScript jetzt darstellt wird der erste Teil der if-Abfrage abgearbeitet, da das Ergebnis der Addition eben gleich 70 ist.

Der Ausdruck ergebnis==70 prüft auf Gleichheit. Es gibt noch weitere sog. Operatoren zum Überprüfen von Werten.

> größer als

< kleiner als

>= größer gleich

<= kleiner gleich

!= ungleich

Funktionen

Funktionen werden für immer wiederkehrende Anweisungen verwendet

Sie beinhalten Anwendungslogik, die man immer wieder einsetzen und gebrauchen kann.

Beispiel: ich möchte eine Funktionen schreiben, die mir eine Quadratzahl (eine Zahl mit sich selbst mal genommen) berechnet. Bei Programmierung (man sagt auch Implementierung) von Funktionen gibt ein paar Dinge zu beachten:

· Funktionen stehen im Head, also zwischen öffnenden und schließenden <head>-Tag.

· Sie werden aufgerufen und nicht automatisch ausgeführt.

· Sie können Werte empfangen, mit denen sie dann weiter rechnen können.

· Sie können Werte zurück an das Hauptprogramm geben, mit das Hauptprogramm dann weiter verfahren kann.

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

<!-- Man achte darauf, daß die Funktion im <Head> steht --> 
<script language=“JavaScript“>

// Die Funktion mit Namen quadratzahl 

function quadratzahl(zahl1)

{


// Die Funktion empfängt den Inhalt einer Variablen, den sie 


// ihrerseits in der Variablen zahl1 abspeichert

var ergebnis=0;

// wir berechnen das Ergebnis der Quadratzahl


ergebnis=zahl1*zahl1;


// der Inhalt der Variablen ergebnis wird an das Hauptprogramm


// zurückgegeben


return ergebnis;

}

</script>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

// Wir machen uns zweiVariablen.

// Variablen, die erst im Laufe des Programmes ihren Wert bekommen, werden

// mit 0 belegt.

var wert=30;

var funktionsergebnis=0;

// wir rufen die Funktion mit ihrem Namen auf und übergeben den Inhalt

// der Variablen wert. Den Wert, den die Funktion zurückgibt speichern wir in der

// Variablen funktionsergebnis.

funktionsergebnis=quadratzahl(wert);

// danach geben wir das Ergebnis, welches uns die Funktion geliefert hat, im 

// Dokument aus.

document.write(‘Die Quadratzahl von ‘ + wert +‘ ist die hier ‘ +funktionsergebnis);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

JavaScript definiert natürlich eine Vielzahl eigener Funktionen. Nachstehend will ich einige zeigen.

Funktionen des Window-Objektes

Die Funktion window.alert( )

Die Funktion window.alert( ) zeigt lediglich ein kleines Fenster mit OK-Button

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

// Die Funktion window.alert( ) erwartet eine Zeichenkette als Übergabewert

window.alert(‘Halli Hallo, hier ist mein erstes eigenes Fensterchen‘);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Die Funktion window.prompt( )

Die Funktion window.prompt( )  zeigt ein Fenster, in das der Benutzer selbst etwas eingeben kann. Die Funktion gibt diesen Wert an das aufrufende Programm zurück, dieser Wert muß natürlich mit einer Variablen abgefangen werden.

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

// Die Funktion window.alert( ) erwartet eine Zeichenkette als Übergabewert

var eingabe;

eingabe=window.prompt(‘Bitte geben Sie Ihren Namen ein‘,‘Ihren Namen bitte‘);

document.write(‘Herzlich Willkommen‘+eingabe);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Programmablaufsteuerung

Schleifen

Schleifen werden benutzt, um bestimmt Anweisungen viele Male auszuführen. Man wird mit Hilfe der Schleifen also nicht die Aktionen oder Anweisungen mehrere Male einfach in den Quellcode schreiben sondern, die Anweisungen so wie gewünscht mit einer Schleife ausführen. Hierfür schreibt man die Anweisungen in den Schleifenrumpf.

Es gibt zwei Arten von Schleifen:

a) Schleifen bei denen die Anzahl der Durchläufe vorher bekannt ist.

b) Schleifen bei denen sich während der Laufzeit entscheidet, wie oft sie ausgeführt werden sollen.

Für den Fall a) wird man die for-Schleife benutzen

Für den Fall b) wird man die while-Schleife benutzen

Die for-Schleife

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

var eingabe;

var ergebnis=1;

eingabe=window.prompt(‘Bitte geben Sie eine Zahl ein‘,‘2‘);

for (var i=1;i<=3;i++)

{


ergebnis=ergebnis*eingabe;

}

document.write(‘Das Ergebnis von ‘+eingabe+‘ hoch 3 ist gleich ‘+ergebnis);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Die while-Schleife

Das selbe Ergebnis bekommt man im Grunde auch mit einer while-Schleife. Man kann jede for-Schleife in eine while umwandeln, aber nicht jede while-Schleife in eine for-Schleife. Eine while-Schleife wird im Allgemeinen wie bereits erwähnt eingesetzt, wenn das Programm geschrieben wird und noch nicht feststeht, wie oft die Schleife durchlaufen wird. Programmierer setzen die while-Schleife jedoch häufiger ein, weil sie wohl etwas eleganter aussieht!?

<html>

<head><title>Mirko’s Homepage</title>

</head>

<body>

<script language=“JavaScript“>

var eingabe;

var ergebnis=1;

eingabe=window.prompt(‘Bitte geben Sie eine Zahl ein‘,‘2‘);

// Wenn die Bedingung in der Klammer zutrifft, wird die Schleife erneut ausgeführt

while (i<=3)

{


ergebnis=ergebnis*eingabe;

i++;
}

document.write(‘Das Ergebnis von ‘+eingabe+‘ hoch 3 ist gleich ‘+ergebnis);

</script>

<p align=“center“>

Auch nach dem Script kann wieder normaler HTML-Code stehen.

</p>

</body>

</html>

Boolsche Variablen

Boolsche Variablen sind besondere Variablen, sie können nur zwei mögliche Werte annehmen: wahr oder falsch. Für diese beiden Werte stehen in Programmiersprachen, so auch in JavaScript die Werte true oder false.

